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denen unzetſſt

der luſhceanltreich und der Alkramonkanismus.

l ne dieſes Thema finden wir in der bereits
n ten ben Aufſehen erregenden Flugſchrift Frank
m Köhenn und der 16. Mai eine Erörterung die uns

h beachtenswerth und zutreffend erſcheint. Es
zung der Aul t da Wahr und bedauerlich iſt es, daß während
m z d letzten Jahre ſelbſt die republikaniſche Partei
ten Suen mn Anmaßungen und die Uebergriffe der Ultramon

e e en Bann en b wreMeilen bon h ein Thei te ne Verblendung dazu beigetragen hat, durch

m n rung der ſogenannten Unterrichtsfreiheit die

h de n n und e en en en geren ht zu vergrößern, aber dieſe bedauerlichen Thatn an darin en nicht unſere Ueberzeugung ändern,

n n eine energiſche und e en Regierung
e ungeheure Majorität der Nation auf ihrere a t h würde, wenn es ſich darum handelte,

en etwas An Staat gegen die Uebergriffe der Kirche zu
iſt des n ſern Die deutſche Preſſe hat ſeit 1871 oft

en e i die franzöſtſchen Republikaner gewarnt und

Aulen, en e e e e en re hat man 1e Indifferenz gegen die klerikale Propagandan Awelch ſich ziehen e aber grade dieſe Warnungen

in e d ſeutſchen Preſſe mußten ungehört verhallen oder
Weg i das Reſultat herbeiführen, daß die Republi
ind in Sruner noch weniger dazu übergingen, den Kampf

dem Ultramontanismus zu beginnen. War
doch eben der Haß gegen Deutſchland, von dem
Tiſchlerwerſtiner alle Parteien ohne Ausnahme beſeelt ſind,

dieſelbe ſnſcher die Republikaner behinderte, in dieſer
a n M knsfrage der bürgerlichen Geſellſchaft ihre Pflicht

ſihe vo es e e m hatte den r Aen
i künftig nur um des Syllabus aufgenommen, in eutſchlanen den hen die Regierung n die geſammte liberale

t n atte ſich zur Vertheidigung des von dem Jeſuitis
e s bedrohten Staates vereint, und das genügte,

während langer Jahre die ſonſt einſichtigen
werden nach döſiſchen Republikaner zu verhindern, auch

nen wenn derſeits gegen den Ultramontanismus Front zu
Rekruten afhchen. Sie konnten den Gedanken nicht faſſen,
d befnite einer noch ſo gerechten Sache mit dem verhaßten
n e utſchland gemeinſam zu handeln, ja noch mehr,
n Cun gingen ſo weit, in den Ultramontanen nützliche
ind zur nd bündete gegen den gemeinſchaftlichen Feind zu

r Enncken. Sie wähnten und ſie hofften, ganz wie
e Corbette 9 Ultramontanen ſelbſt, daß der von der deutſchen
ind ne ſierung ünternommene Kampf unſer Land zer-
nen. t n nſere Machtſtellung ſchwächen und zur
alttger n wirklichung der RevancheJdee führen könne.
r elle bin in dieſer Beziehung iſt. glücklicher Weiſe in
t die alen ter Zeit ein erfreulicher Umſchwung eingetreten
gut d. J d die wahre Geſinnung Frankreichs hat ſich Bahn
weite mit ochen. Die geſammte republikaniſche Preſſe hat

n n ünem Eifer und einer Leidenſchaftlichkeit, als
n lle ſie das Verſäumte in aller Eile nachholen,
nd zwei Kawpf begonnen. Der bevorſtehende Wahl

f wird demnach auch in dieſer Beziehung die
hie Geſinnung des Landes darlegen. Säimnmt-

z wurde d

9 t 9der fahrlt
erſein uhlikar ct S ublikaniſche Candidaten werden in ihren

m ws e ahlmaniſeſten betonen, daß es ſich um die Ver
Staateante gung der Republik aber zugleich und vor
häufenden 9ſie efannn n um die Vertheidigung der bürgerlichen Frei

e Ge v ne c z Soe defenn gen die Uebergriffe und die Pläne der Ultra
et in haſt nan handelt, und die Conſervativen werden

Emangeln, zu betheuern, daß ſie die Ver
er d katholiſchen Kirche ſeien, deren Herab

würdigung oder Vernichtung die Republikaner be
abſtchtigen.

Deukſchland.

Berlin. Jhre Majeſtäten der Kaiſer und die
Kaiſerin wohnten am letzten Freitag und Sonnabend
den Feldmanövern bei, welche an letzterem Tage
ihren Abſchluß fanden. Am Freitag Abend brach
ten die Bewohner Brühls den Majeſtäten einen
Fackelzug, welchen dieſelben vom Balkon des Schloſſes
aus in Augenſchein nahmen. Die fremdherrlichen
Offtziere ſind nach Schluß der Truppenübungen
von Sr. Majeſtät gnädigſt entlaſſen worden. Die
Abreiſe des Kaiſers und der Kaiſerin von Brühl
nach Coblenz erfolgte hierauf am Sonnabend Nach
mittag zwiſchen 3 und 4 Uhr.

Die Frau Kronprinzeſſin iſt mit der
älteſten Tochter, Prinzeſſin Charlotte, und ihrem
Gefolge am Sonnabend Abend aus Koblenz
wieder im Neuen Palais zu Potsdam eingetroffen.

Prinz Wilhelm von Preußen iſt am Frei
tag Abend zur Beiwohnung der Feier der Grund
ſteinlegung nach dem Niederwald abgereiſt. Von
dort wird derſelbe den Kaiſer zu den Manövern
des 14. Armeecorps nach Karlsruhe begleiten

Einem telegraphiſchen Specialbericht des
„D. MontagsBl.“ zufolge ſtrahlte am Sonnabend
Abend bei Rüdesheim zur Vorfeier der Grundſtein
legung ein prachtvolles Brillantfeuer über die Berge,
das ganze Rheinthal und die Denkmalshöhe.
Rüdesheim ſelbſt prangte im herrlichſten Blumen
und Fahnenſchmuck und märchenhafter Beleuchtüng.
Heftiger Wind beeinträchtigte leider die Jllumination.
Der Sonntag wurde durch Böllerſchüſſe und Re
veille eingeleitet. Der Kaiſer mit den fürſtlichen
Perſönlichkeiten wird um 12 Uhr in Aßmanns
hauſen erwartet. Die Kaiſerin begiebt ſtch nach
beendigter Feierlichkeit nach Geiſenheim.

Vom Rhein aus gelangen Nachrichten hier
her, welche den vorzüglichen Eindruck ſchildern, den
die Feſte und die Wärme des Empfanges in allen
Bevölkerungsklaſſen auf Kaiſer Wilhelm ge
macht haben. Der Kaiſer ſoll ſo friſch und kräftig
und geiſtig ſo munter und lebhaft ſein, daß er ſelbſt verſtändlich angedeutet.

antwortlichkeit der Wirthe, welche ſich dieſer Gefäße
bedienen.

Jm Cultusminiſterium wird, wie die
„Z. f. d. h. U.“ beſtätigt, ſchon ſeit längerer Zeit
die angeregte Frage wegen Erhöhung des
Schulgeldes für die höheren Lehran-
ſtalten erwogen. Nach ſorgfältiger Berückſichti
gung der Gefahren, welche eine ſoſche Erſchwerung
namentlich für die Söhne von Beamten c. im
Gefolge haben kann, iſt man zu dem Beſchluß
gekommen, daß es vorläufig allenthalben bei den
alten Sätzen bleiben und nur da, wo eine Er
höhung des Schulgeldes die angedeuteten Nachtheile
nicht, herbeizuführen droht, eine ſolche bis zu dem
Satze von 90 M. zuläſſig ſein ſoll. Aber auch
in dieſem Falle ſoll, um jeden Nachtheil abzu
wenden, vorübergehend die Befreiung vom Schul
geld bis zum fünften Theil der Schülerzahl gus
gedehnt werden dürfen. Bei Schulen ſtädtiſchen
Patronats ſoll zugleich darauf hingewirkt werden,
daß die hier und da noch beſtehende Bevorzugung
der einheimiſchen vor den auswärtigen Schülern
hinſichtlich der Höhe des Schulgeldes aufhöre.

Zwiſchen den Regierungen von Preußen,
Sachſen Weimar Eiſenach, Sachſen Meiningen,
Altenburg, KoburgGotha, SchwarzburgSonders
hauſen, SchwarzburgRudolſtadt und Reuß jüngere
Linie iſt für dieſe Staatsgebiete, in Preußen für
die Regierungsbezirke Erfurt und Merſeburg zum
Zwecke der Vereinfachung des Schubtransport
verfahrens auf den die contrahirenden Staaten
berührenden oder durchſchneidenden Eiſenbahnen ein
Abkommen getroffen worden, welches am 1. October

d. J. in Kraft tritt.
Die ultramontanen polniſchen Blätter nehmen

die angeblich in Dietrichswalde erſchienene
Muttergottes ausſchließlich für Polen in An
ſpruch, indem ſte behaupten, daß dieſelbe ebenſo
zum Schutze Polens erſchienen ſei, wie die Madonna
von Lourdes zum Schutze Frankreichs und die
Marpinger Muttergottes zum Schutze des katho
liſchen Deutſchlands. Gegen wen die Muttergottes
den genannten drei Völkern Schutz bietet, wird vor
ſtchtigerweiſe nicht ausgeſprochen, aber doch ſehr

Der ganze Muttergottes
ſchwindel hat alſo bei den Polen, wie bei denſeine nächſte Umgebung in Erſtaunen ſetzt obgleich ſo x

dieſelbe an die ſelten verſagende Jugendfriſche des a un unſeren Deutſchen Ultramontanen
greiſen Monarchen gewöhnt iſt. ausſchließlich eine politiſche Tendenz

Die verwittwete K önigin M arig von Der „Zeitung für Lothringen“ wird aus
Sachſen iſt am Donnerstag Nachmittag um 5 Uhr der Umgegend von Metz über die ſtattgehabten

geſtorben. Manover geſchriebenDie urſprünglich für den letzten Sonntag Wenn man den heutigen Empfang der Soldaten mit
angekündigte Begegnung des deutſchen Reichs dem vor einigen Jahren vergleicht, ſo kann man dreiſt

pe 9 Ster, der auswärtigen Politik Whaupten, daß die Verſöhnung der Gemüther einen großen
kanzlers mit ginn e Schritt vorwärts gemacht hat. Die Antipathie, welcheOeſterreichs iſt auf einige Lage verſchoben und die von den franzöſiſchen Ideen beherrſchten Perſonen
wird vermuthlich am Mittwoch in Salzburg bis zu einem gewiſſen Punkte gegen Alles, was Deutſch
ſtattfinden iſt, hegten, iſt verſchwunden, weil man ſeit lange Gelegen

e hei ha hrzunehme dieſelbe fo uAuf Veranlaſſung des Reichskanzlers wird Heit gehabt hat, währzunehmen, daß dieſelbe keineswegs
e eliehe Normal Eichungs-Commtſſto gerechtfertigt war. Man kommt daher freiwillig von

ſich die kaiſerliche NormalEichungsCommiſſton Keine Vorurtheil zurück. Das, von den Weiterſchaüenden

e el e eSchanfgefage Gier und Wänglaſer und e e eſcklintelt mir tn ſche haben, uns immer mehr zu der Geſelligkeit mit ihnen hinFlaſchen) beſchäftigen. oo in Wuürttemberc Baden, ſowie in einigenſo in Württemberg und Baden, ſo gen Ei
J in elnen Bundesſt er oIn einzelnen Bundesſtaaten e yrten, weshalb man auch nachgelaſſen hat, über die

Einſtellung der jungen Lothringer in die deutſche Armee
preußiſchen Provinzen ſind bereits Polizei Verord ſich in einer ſo ſcharfen Weiſe zu ereifern. Man achtet

den ganzen Bezirk, theils für ſo h n e en r e e en en
S den vorde g. hat. Auf beiden Seiten ſcheint man das Eine am meiſteneinzelne Städte erlaf z m a gen d hedonen, daß nämlich die Sprache bis zu einem e

Bezeichnung des Sollinhalts der Gefäße an Den wiſſen Grade ein Hinderntß iſt, vertraulicher zu ver
ſelben angebracht ſein muß, und zwar unter Ver kehren. Aber deſſen ungeachtet verſteht man ſich doch

nungen theils für

S



Die Soldaten miſchen einige franzöſiſche Brocken in ihre
Mutterſprache, und unſere Einwohner kauderwelſchen
etwas Deutſch, und wenn alsdann in dieſen ſeltſamen
Unterhaltungen Dunkelheit zu herrſchen anfängt, ſo
nimmt man die Geberden zu Hülfe. Man iſt guter Laune
im Metzer Lande und wenn der gute Wille ein wenig
nachhilſt, ſo überſteigt man leicht die Hinderniſſe. Man
muß übrigens noch bemerken, daß die Disciplin, die unter
den Truppen herrſcht, nicht wenig dazu beigetragen hat,
die Zueignung unſerer einheimiſchen Bevölkerung zu er
langen

Orienkaliſcher Kriegsſchauplatz.

Rußland. Nach Berichten aus ruſſiſch Polen
haben alle im radomer, lubliner und plozker
Militärbezirke garniſonirenden Truppen Befehl er
halten, ſich zum Abmarſche nach dem Kriegs
ſchauplatze in Bereitſchaft zu ſetzen.

ODfftcielles Telegramm aus Poradim vom
13. d. M. Geſtern machten wir keine weiteren
Angriffe, ſondern beſchoſſen aus naher Entfernung
alle türkiſchen Befeſtigungen und die Stadt Plewna,
welche gegen 4 Uhr Nachmittags zu brennen be
gann. Außerdem wurden auch in den türkiſchen
Befeſtigungen zwei Exploſtonen wahrgenommen
Die Türken beantworteten unſer Feuer wenig und
richteten alle ihre Anſtrengungen gegen unſeren
linken Flügel, der ihren Rücken bedrohte. General
Skobeleff wies fünf heftige Angriffe zurück, mußte
aber am Abend nach dem ſechsten Angriff die am
141. d. M. genommenen Befeſtigungen wieder ver
laſſen. Jn der Nacht verſchanzten ſich unſere
Truppen in den rund um Plewna herum beſetzten
Poſttionen. Von Beginn des Kampfes um
Plewna an bis zum 12. September Nachmittags
1 Uhr wurden 6000 Verwundete auf die Ver
bandsplätze gebracht, von denen 3500 bereits
evacuirt worden ſind. Die Ruſtſchuker Armee
abtheilung hat ſich einen halben Marſch hinter dem
ſchwarzen Lom, deſſen Linie von den Türken beſetzt
iſt, in neuen Poſitionen concentrirt.

Die „Dimes“ bringt über die Kämpfe bei
Plewna folgendes ausfuhrliche Telegramm aus
Radiſchewo vom 12. d. Nach einer viertägigen
Kanonäde griffen die Ruſſen und Rumänen geſtern
Plewna von der Südſeite an. Die Ruſſen ſtanden
rechts unweit Griwitza, das 9. Corps des Gene
räls Krüdener bildete das Centruut, auf der außer
ſten Linken ſtanden das 4. Corps des Generals
Zotoff und 20,000 Mann unter den Generalen
Jmeritinsky und Skobeleff. Die Türken hielten
14 ſtarke Redouten, die durch Schützengräben mit
einander verbunden waren, beſetzt. General Sko
beleff wurde, als er gegen eine die Straße von
Softa beherrſchende Redoute vorging, von den
Türken angegriffen, welche einen Ausfall aus ihren
Verſchanzungen machten er ſchlug dieſelben zurück

Die Straße nach Orhanie ſoll noch im Beſitze

Der muthmaßliche Verluſt der Ruſſen betraäge
5000 bis 6000 Todte und Verwundere.

Vom Donnerstag wird aus Plewna der
„Daily News“ gemeldet: General Skobeleff be
hauptete beide Dienſtag genommenen Redouten 24
Stunden lang, verlor ſte aber Mittwoch Abend
um ſechs Uhr nach ſechs türkiſchen Angriffen mit
drei eingeſtellten Geſchützen. Skobeleff s verſchiedene
Geſuche um Hülfe ſchlug Levitzki ab, der die vor
handenen Truppen für genügend erachtete. Ein
von Kricoff auf eigene Verantwortung geſandtes
auf 1000 Mann reducirtes, ſo wie ein aus dem
Hauptquartier geſchicktes friſches Regiment trafen
erſt nach Skobeleff's Rückzug ein. Der Verluſt
der Redoute iſt fatal für den ruſſiſchen Angriff,
da ſie im Beſttz der vorderen Werke und der
grivitzaer Redoute ſind. Die beabſichtigte ſofortige
Erneuerung des Vorſtoßes iſt vor dem Eintreffen
von Verſtärkungen unmöglich. Donnerstag Mittag
war die Kanonade leicht. Die Türken bombar
dirten heftig die grivitzager Redoute, welche Oberſt
Wellesley beſuchte und dicht voll ruſſiſcher und
rumäniſcher Todten fand.

Rumänien. Nach der „Politiſchen Corre
ſpondenz“ iſt die Hauptredoute von Griwitza in
den Händen der Ruſſen und Rumänen, welche ſich
darin befeſtigt haben. Die Beſchießung Plewnas
wird fortgeſetzt. Der rumäniſche Totalverluſt in
den letzten Kämpfen beträgt 1500 Todte und Ver
wundete.

Nach einem der „Polit. Correſp.“ aus Bu
kareſt zugegangenen offiziellen Telegramm haben die
rumäniſchen Commandanten nach dem Kampfe bei
Plewna die Parlamentärflagge aufgehißt und Ab
theilungen auf das Schlachtfeld entſandt, um die
gefallenen Rumänen aufzuleſen. Die Türken ſchoſſen
auf die mit einem rothen Kreuz verſehenen Sani
tätsoffiziere und tödteten zwei derſelben.

Die neue Brücke bei Nikopolis iſt wegen
Mangel an Schiffen noch nicht beendet. Die
ruſſtſche Garde trifft vollſtändig auf dem Kriegs
ſchauplatze kaum vor dem 1. October ein. Die
Armee des Großfürſten Thronfolgers iſt nach einer
Reihe mörderiſcher Gefechte vollſtändig hinter die
Jantralinie zurückgezogen.

Dürkei. Ein Telegramm Suleiman Pa
ſchas aus Schipka vom 14. d. meldet: Der
Artilleriekampf war geſtern ſehr heftig, mehrere
ruſſtſche Geſchütze wurden demontirt und eine große
Zahl ruſſiſcher Artilleriſten getödtet. Gegenwärtig
ſchweigen die ruſſiſchen Batterien. Journalmel
dungen zufolge haben in dem am Dienſtag bei
Plewna ſtattgefundenen Kampfe die zurückge
wieſenen Rumänen mehrere Kanonen zurückgelaſſen.

Osman's ſein.
und ging dann ſelbſt zum Angriff über, konnte
aber bei dem von den Türken aus den Erdwerken
unterhaltenen furchtbaren Gewehrfeuer zwei Stunden
hindurch keine Fortſchritte machen. Ein erneuerter
Angriff blieb erfolglos, Skobeleff konnte keinen
Boden gewinnen. Kurz vor 1 Uhr griff eine
Brigade des Generals Zotoff, von anderen Truppen
unterſtützt, die Centralredouke an. Dieſelbe wurde
zürückgeworfen. Ein erneuerler Angriff mit 12
friſchen ruſſtſchen Bataillonen wurde nach ein

abermals abgewieſen. Gleichzeitig machten die

zufolge, ſollen am 14. d die Ruſſen in der Stärke6 ge,
Einer Depeſche Mehemed Ali's vom 15. d.

von 22 Bataillonen Jnfänterie, 3 Regimentern

heißt es in dieſem Blatte: Mehemed Ali Paſ
ieldet, daß die Ruſſen Tirnowa geräumt hab t.
Alle Anzeichen deuten darauf hin, daß die ruſſiſhh n n n
Armeen ſich bei Biela zu vereinigen ſtreben Mbeite
der Brücke von Siſtowa drängen ſich die Flin n Scho
linge, da die Rückwärtsbewegung eine große
erzeugt. An den letzten beiden Kampftagen h
die Ruſſen 10,000, die Rumänen 2000 M
und mehrere Kanonen verloren. e goiſt

Ein Telegramm Mukhtar Paſchas vom n n t
d. M. meldet Nachdem eine Recognoseirunge igtn e M.
theilung in der Richtung von Ardahan vorgeth aber t
war, ſollen (2) die Ruſſen, einen Angriff de v
ſtarke Streitkräfte beſorgend, Ardahan geraumt n hin
ſich in die Feſtung zurückgezogen haben. e

Das Standrecht und der Belagerungen
ſind auf ganz Bosnien ausgedehnt. nud rie

Die Klagen über die Schandthaten n

ung von z

i vorläufig

großen Theils der türkiſchen irregulatg h et
Druppen nehmen kein Ende. Das Geſindel e be
ſich vom eigentlichen Kampfplatze fern und u e
der eigenen Armee ſehr wenig, raubt, brennt h
mordet dagegen unter der unbewaffneten Biriel i
rung nach Herzensluſt, ohne dabei immer nen waren
Unterſchied zwiſchen Chriſten und Muſelmanen les in
machen. Ein beſonders nichtswürdiger Streich i n h wenn
aus Adrianopel telegraphirt, von woher nan nn de
gemeldet wird, daß eine Bande BaſchiBozuks en annn von
unter der Obhut engliſcher Aerzte vom Schiſ u en ſhwe
paſſe kommenden Verwuudetentransport angehalt m ten wer
und die Aerzte wie die Verwundeten völlig

geplündert hatte. nd der
Serbien. Wie aus Belgrad von offiſt d net

Seite verſichert wird, hat der ſerbiſche Aget n
Eonſtantinopel bis jetzt keinen Auftrag erhalten
diplomatiſchen Beziehungen mit der Pforte ab e
brechen. Derſelbe verbleibt bis auf Weiteres on
Conſtantinopel. In Folge einer von der ſerbiſſ n d
Regierung bei der Pforte angebrachten Reclamat
haben die Türken das von ihnen beſetzt gehall
Bujuklijaga geräumt. Sämmtliche ſerbiſche Du m
aus dem Lager bei Topſchider ſtnd nach der G Guten

abmarſchirt. t et SonMontenegro erneuerte ſeinen vorjährigen ohn
Allianzvertrag mit Serbien und verpflichtet r wirde
zum Marſch gegen Sienicza. Das Amtsblaf n n
bringt einen Aufruf zur Herbeiſchaffung von V m Mit
bandzeug und kundigt an, daß fremde Aergte i n den

treffen. t d KopfhZwiſchen Niſch und Soſig ſteht, wie a hen biete
Alexinatz nach Belgrad gemeldet wird, ein a r Ehme
25,000 Mann Infanterie und 5000 Reitern n n dae
ſtehendes türkiſches Corps concentrirt. Leſch
jan in verfügt über 22,000 Mann und 120 uſer, 12

ſchütze. r 9m S Gmtnß de

l us ind Notate inAusland. n Ante als

ſtdnetet i

Eavallerie und 65 Geſchützen geſchlagen und nach
Sinan zurückgeworfen worden ſein. Die türkiſche
Colonne hätte nur zwölf Bataillone gezählt, denen
ſich ſpäter noch weitere 6 Bataillone angeſchloſſen das Programm der
hätten. Eine Depeſche Suleiman Paſchas meldet,

Rumänen einen dreimaligen, aber vergeblichen Pforte Während einer Recognoscirung auf dem
Sturmangriff auf eine weiter unten gelegene Re
doute. Um 5 Uhr war der Angriff langs der
ganzen Linie mißglückt. Der Correſpondent der von
„Dimes“ hatte bis dahin als Augenzeuge den

ein Adjutant die Meldung, daß geſtern Abend 7 ihrer linken Vertheidigungslinie befindlichen Gehölzes den Aufruf an das Mutterland ergehen laſſen
Uhr zwei friſche ruſſiſche Brigäden die Redoute, Aufſtellung unſere eircaſſtſche Retterei, unterſtützt denn die Kräfte der Colonie reichen nicht me
von welcher die Rumänen am Nachmittage zurück warf jedoch den Feind nach dreiſtündigem Kampfe aus, all dies Elend zu mildern.
geworfen worden waren, und nach einem Gegen mit bedeutendem Verluſte zurück.
angriff der Dürken auch die nächſte Redoute (Gri Waffen und Pferde fielen in unſere Hände
witza) erſtürwt hätten. Die Großthat würde vom
Regiment Archangel vollbracht die erſtürmte Re
doute Griwitza beherrſcht theilweiſe die übrigen Meldüng, daß alle an 11. d. von den
Redouten. Der Correſpondent der Times fügt
hinzu, weitere Angriffe müßten im Wege Türken wieder ein genommen ſeien. Auch
einer regelrechten Belagerung erfolgen,

li

führenden Straße und bewerkſtelligten dadurch m

z Eine Menge
Verſchiedene türkenfreundliche

und engliſche Blätter bringen unterm 16. d. die

Ruſſen eroberten Poſitionen von den

r n g. en, der Schipkapaß iſt nach dem Londoner Obſerver reichiſche Botſchafter Graf Beuſt ſich demnaſ
die letzten ruſſtſchen Reſerven ſeien engagirt geweſen. ſetzt vollſtändig in den Händen der Türken. Weiter

Partei dahin Wir wollen eine Republik, wel
daß der Artilleriekampf im Schipkapaß fortdauert. in deftnitivem und loyalem Sinne als ſolche c

iſche und daß die türkiſchen Geſchütze abermals mehrere ſtituirt iſt alle Acke vom 16. Mai müſſen alſtündigein furchtbaren Blutbad von den Türken ruſſiſche Batterien zum Schweigen gebracht hätten. gelöſcht werden Frankreich will Garantien

Suleiman Paſcha telegraphirt an die wird ſte erhalten.

ken Flügel bemächtigten ſich unſere Truppen der dien regelmäßig heimſucht, hat ſich dieſes
feindlichen Befeſtigungen auf der Anhöhe auch auf die franzöſiſchen Colonien

Busludſchan auf der nach Travnä Halbinſel ausgedehnt. Seit 8 Monaten iſt

Lime A Hälfte Hinſtoſtans durch dieſe Geißel verwüſtKämpfen beigewohnt und referirt dann weiter Verbindung mit dem rechten Flügel. Die aus zu welcher ſich noch die Cholera und die Blalkei
Kaiſer Alexander kehrte ſpät Abends nach dem den Befeer kehr t Abe ch dem ſtigungen vertriebene ruſſtſche Infanterie geſellt haben.
Hauptquartier zurück. Heute früh überbrachte ihm und Cavallerie nahm unter dem Schutze des auf Senator von FranzöſtſchJndien, hat einen dringen

liſchen Regierung vor einiger Zeit geſchloſſene
öſterreichiſche

die aus Mozambique eingeführten Sclaven fell
lich in Freiheit geſetzt. Die Schätzungen über de
Anzahl ſchwanken zwiſchen 300,000 und 500/00

Frankreich. Der Termin für die Neuwahl hin
zur Deputirtenkammer iſt nunmehr definitiv auf d Aen in in

14. October anberaumt. wen begot
Das Journal „République frangaiſe“ reſumſ de mich

republikaniſche nd
Preiſe

öbwiſerih

Die Hungersnoth, welche Briliſch

Herr Desbaſſyns de Richmond

England. Jn Gemäßheit eines mit der en

Vertrags wurden am 20. Juni auf Madagase

Wie aus London verlautet, wird der ſt

ins Privatleben zurückziehen.



Meheheh N

khowa gut rf hin di laſſung der aufgebotenen Staatsmiliz ſein veftni
eng hes Ende erreicht. Jn den Kohlendiſtricten,
rängn ſ. Kmwentlich denen von Maryland und Pennſyl
hen nen haben die Arbeiter vielfach die Arbeit ein
den un ſelt; um ſie in Schach zu halten, hat die Re
dumänen erung die Bildung von zwei Freiwilligenregimentern
oten. M ngeordnet, die vorläufig drei Monate zuſammen
khtat Poſt leben ſoll.n Ene Affaire zwiſchen Heutſchland und
n An Nearagua wegen eines Angriffes auf den
wenn n Keuſſchen Conſul C. M. Eiſenſtuck zu Lon ge
Ardohan altet ſich ſehr ernſt. Deutſchland hat ein Ulti
m ünatum geſtellt, in welchem die Beſtrafung der
der Viag Ungreifer, eine Entſchädigung von 30,000 Dollars

ind die Salutirung der deutſchen Conſulatsflagge
5 er ſefordert wird. Sollte dieſer Forderung nicht nach
ſchen gen werden, ſo würde ein deutſches Geſchwader
e di h NRicaragua entſendet und Militär nach Leon
r M usgeſchifft werden. Der nicaraguaniſche Miniſter
v n Mür auswärtige Angelegenheiten erwiderte, daß die
en wanze Angelegenheit von den deutſchen Conſular
e m genten falſch dargeſtellt worden ſei, welche inte

w. m eſſtrte Parteien waren, da die Ausſchreitungen in
töwieh m holge eines Streites in ihren Familien entſtanden.

n erklärt, daß, wenn die deutſchen Drohungen
e Diſ wsgeführt würden, die Regierung gegen die unge
e llechte Anwendung von Gewalt ſeitens einer Groß

z von macht gegen eine ſchwache und unſchuldige Be
ehtransport i dölkerung proteſtiren werde.

wundeten v

n Aus der Provinz.
der ſerbſhe e Das Mandat des Landtagsabgeordneten

n Auftrag h Clauswitz für den Wahlkreis Liebenwerda
wit der Im Corgau iſt durch deſſen Beförderung zum Vice
bis auf Wiapraſidenten des Obertribungls erloſchen. Sicherem

net von da Vernehmen nach wird derſelbe ein Mandet nicht
gebrachten wieder annehmen. Da derſelbe zugleich auch
ihnen beſeht Reichstagsabgeordneter iſt, ſo wird eine zweifache

tllche ſbſſh Neuwahl nothwendig
ſind nach e In einem Garten zu Oſchersleben hat der

Blüthenkopf einer Sonnenroſe einen Durchmeſſer
rte ſelnen vor n 31 CEentimeter ohne die gelben Randblätter.
und vetyfh Am 4. d. wurde ein e Jahre altes Mäd
a. Dis Ahen, welches in einer Fabrik in Mühlhauſ en
Keſhafung on einer KammMaſchine beſchäftigt geweſen, von
gß ftennde n der Maſchine an den Haaren erfaßt und ihr das

Haar ſammt der Kopfhaut weggeriſſen. Das un
Sofia ſuh, a dlückliche Mädchen bietet einen entſetzlichen Anblick
eldet wid nd leidet große Schmerzen. Wie ihre Mitarbeite
nd 5000 M nnen ſagen, war das Mädchen bei der Arbeit
s concentritt, (eingeſchlafen.

Mann un Nühlhauſen, 12. Sept. Der Rechtsanwalt

Amerika. Der Eiſenbahnſtreik hat durch Urkundenfälſchung und ſo kam die Angeklagte mit 31, Journ. „Als der Kronprinz mit ſeiner Gemahlin
Wochen Gefängniß und Erſtattung der Koſten weg. vorgeſtern hier anweſend war, beſuchte er u. A. auch

4. Sache. Der Kürſchnergeſell F. H. Horack, gen. die Gemäldeausſtellung von Schulte. Ruhig ſchritt der
Proſchwitz aus Weißenfels, 35 J. alt, evangel., vielfach Kronprinz mit ſeiner Begleiterin durch die Eingangsthür
wegen Diebſtahls beſtraft, auch aus dem Soldatenſtande und war eben im Begriſſ, in den Saal einzutreten, als
geſtoßen, hatte beim Schuhmacher König in Weißenfels eine ſchrille Stimme hinter ihm die Worte ausrief: „He!
aus erbrochenem Schranke einen Rock geſtohlen, dann he! ich kriege von Jedem fünf Groſchen!“ Es war die
beim Kaufmann Grabow daſelbſt ein Bett ec. und endlich Caſſtrerin, die, dem Gefühl ihrer Pflicht gehorchend, die
hatte er ihm leihweiſe überlaſſene Mobtlen unterſchlagen. beiden Beſucher anhielt. Der Kronprinz lächelte und
Er war geſtändig bis auf den erſchwerenden Umſtand, zahlte das verlangte Entré, eine Thatſache, die der
beim erſten Diebſtahl, weshalb die Geſchworenen zuge Caſſtrerin durchaus nicht unangenehm, dem Beſitzer der
zogen werden mußten, welche in dieſer Beziehung das Ausſtellung aber ſehr fatal geweſen ſein ſoll.
Schuldig ſprachen. Er ward zu 5 Jahren Zuchthaus, Ueber die ſchreckliche Kataſtrophe am Lyskamm im
Verluſt der Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufſicht Canton Wallis liegen folgende nähere Mittheilungen vor:
auf 5 Jahre verurtheilt. Am Donnerstag voriger Woche brachen in früher Morgen

Donnerstag, 13. September. ſtunde die drei jüngſten Brüder Knubel, alle beliebte,
J. Sache. Der 19 jährige Zuchthausſträfling W. E. renommirte Gebirgsführer, mit den Engländern Lewis

K. Jünger aus Weidenſpier hatte ſich am 27. December und Paterſon vom RiſffelHotel auf, um nach dem Lys
1876 in der Correctionsanſtalt zu Zeitz an dem Aufſeher kamm zu gehen. Gleichen Tags würde von einer andern
Wernicke in Gemeinſchaft mehrerer anderer Sträflinge, Touriſten Geſellſchaft der Monte Roſa beſtiegen, und man
die indeß nicht ſicher zu ermitteln geweſen ſind, thätlich ver wunderte ſich daſelbſt ſehr, von den Fünfen keine Spur
griſfen. Durch die erlittenen Mißhandlungen war Wernicke zu entdecken. Als dieſelben Abends nicht zurückkehrten,
8 Tage lang dienſtunfähig und ſtand Jünger in Folge vermuthete man, ſie hätten ihren Wanderplan geändert
deſſen wegen ſchwerer Meuterei vor den Schranken des und ſeien nach Italien hinuntergeſtiegen, um über einen
Gerichts. Der Spruch der Geſchworenen lautet dem andern Paß zurückzukehren. Dem älteſten Bruder, Peter
Antrage des Staatsanwalts gemäß auf Schuldig und Knubel, ſchien aber die Sache verdächtig. Freitag früh
wird Jünger zu 3 Jahren Zuchthaus verurtheilt. brach er mit einigen Freunden auf und brachte Abends
Die zweite, dritte und vierte Sache wurden die ſchreckliche Kunde nach Zermatt, er habe alle Fünf
in nichtöffentlicher Sitzung verhandelt und der Schneider an den Hängen des Lyskammes eine Stunde ſüdlich vom
meiſter K. F. J. Mieth aus Teuchern wegen Unzucht Paſſe von einer „Gwächte verſchüttet, todt aufgefunden
in 4 Fällen (Mieth iſt bereits früher einmal wegen Es ſind alle Fünf Familienväter. Die Leichen ſind
gleichen Vergehens beſtraft) zu 3 Jahren Zuchthaus und furchtbar zerſchlagen, eine derſelben vom Seil in zwei
Verluſt der bürgerl. Ehrenrechte auf gleiche Dauer, der Stücke zerſchnitten. Die Uhr des Herrn Lewis zeigte 5
Handarbeiter K. H. F. G. Walther aus Merſeburg Uhr Abends. Sonnabends wurde eine Expedition von
wegen Unzucht zu 1 Jahr 6 Mon. Zuchthaus und 2 30 Mann ausgerüſtet, um die Leichen zu holen Ein
Jahren Ehrverluſt und endlich der Hülfsbahnwärter F. ganz ähnliches Unglück ereignete ſich am gleichen Tage
B. Reinhardt aus Weißenfels wegen gleichen V re im Formazzathale (Jtaliten). Der Syndieus von Frutt
brechens zu 9 Monaten Gefängniß, von welcher Strafe wald Herr Anderlini, begab ſich mit ſeiner Schweſter
jedoch 1 Monat als durch die Unterſuchungshaft für ver und ſeiner Braut zum Toſafall. Auf dem Heimweg
büßt erachtet wurde, verurtheilt. ſtürzte von den Hängen des Boſodino plötzlich eine Fels

h maſſe nieder und zerſchmetterte den Syndieus und ſeine
Localnachrichten. Schweſter in gräßlicher Weiſe. Beide waren fofort todt.

Merſeburg, den 18. September 1877.
Die Braut kam faſt unverletzt davon.

n e Was ſoll aus der Welt werden, wenn, wie inS Se Majeſtät der Kaiſer und König haben London, die Polizei ſelber unter die Schwindler und
Allergnädigſt geruht, den Rittergutsbeſttzer ne ar en drei reren ſo ge7 reiſeg ſ rühmten geheimen Polizei wegen vielerlei Be rügereiene orff zum Landrath des Kreiſes Merſeburg und Durchſtechereien in Unterſuchung genommen worden,

M ananten was großes Aufſehen macht. Die dret Geheimen hattenWie uns von competenter Stelle mitgetheilt u. A. eine Tänzerin um 10000 Pfd. St. beſchwindelt.

wird, hat ſich die Leipziger e Nrolkswirthſchaſt liches
ſücherungsbank bereit erklärt, den in der S Die Packerauſſchriften betreffend erläßt das kaiſerl.
Gieſeke' ſchen Fabrik verletzten Arbeitern die Kur GeneralPoſtamt eine Bekanntmachung, n welcher es
koſten und den Arbeitslohn zu erſetzen, obgleich eine darauf hinweiſt, daß die vielfach verbreitete Anſicht, daß

n Nedie bei den Poſtanſtalten käuflichen gelben Poſt Packetgeſetzliche Haftpflicht bei dieſem Unfalle angeblich adreſſen e n e uſheen e e
mehr als zweifelhaft erſcheint. Der Wittwe die Packete zu verſehen ſind, verwendet werden müſſen,
Wille gewährt obige Geſellſchaft für ſtch und irrig ſei. Don der Benutzung der Poſt Packetadreſſen
ihre Kinder eine einmalige Abfindungsſumme von e e en n e e en er
9500 Mark. Es iſt dies jedenfalls eine Regulirung e e t d ent gabe des Beſtimmungsorts durch Vordruck beſtimmte
die alle Anerkennung verdient. Raum zu beſchränkt iſt, um die Orksangabe in genügender

Durch Knaben, welche ſich am Sonnabend Größe niederſchreiben zu können, andererſeits weil die
S pem Jur di imte PoſtPacketadreſſen ſich ſchwer auf den Packeten haltbarNachmittag auf dein Jurnplatze dicht nur dem feſtigen laſſen. Am zweckmäßigſten iſt es, die Adreſſe

daſelbſt ſtehenden Steigerhaus ein KFener an nmittelbar auf das Packet niederzuſchreiben. Wo dies
gezündet hatten, wurde dieſer Bretterbau einer nicht ausſührbar erſcheint, iſt das Titelſchild mit ſeiner

und Notar Heinrich Müller hier iſt durch rechts drohenden Gefahr ausgeſetzt, die zufällig daher ganzen Fläche durch guten Klebeſtoff ſicht blos mit
e häftiges Erkenntniß des Ehrenraths der Rechts kommende erwachſene Perſonen noch zu rechter Zeit Siegellack auf dem Packete zu befeſtigen, oder als ſoge

d. aus ſeinem Amte als Notar entlaſſen.
in für die M

ehr deineimehr denn mich allgemein begonnen.

que frangaiſ t

republikan

er t nine Reput in ſeh
Sinne als ſil
ß, Mai müſſe

will Garaht

r mäßiger.

Schwurgericht zu Naumburg.
Mittwoch, 12. September.

Sache. Der ehemalige Polizeidiener C. A. F.
welche di e von Schkölen hatte im März 1876 den zu 2

gen Haft ihm übergebenen Arbeiter Carl Hermann qußerdem einen Himmel voller Gewölk zurückge

bat ſich den n S rhat ſo h u aus Beuditz etwa 12 Stunden vor Ablauf der
en Eolonlt Strafzeit entlaſſen, weshalb ihn gute Freunde denuneirt
8 Monaten alten Da Kühn auch etwa gegen 1 Mark zur Be

t häffung ſeines Unterhaälts im Gefängniſſe an Böttcher wetter dure
ahlt hatte, erkannte die Anklage hierin eine Beſtechung.eſe G

olera und n Ageklagte waren im Weſentlichen geſtändig, doch wurden
aſſhns d e Geſchwornen zugezogen, welche die Beſtechung ver-
ien, hat einen a ünd bei Berletzung der Aintspflicht Böttchers die
land geh 6 tragten mildernden Umſtände annahmen, worauf der
eran ichtshof ihn mit 1 Monat Gefängniß belegte. Kühn
e reichen ward freigeſprochen.
ern. n Ch e Geſtändiger Weiſe hatte der Landwirth
heit eines m Weh in Granold aus Leubingen, um ſich Aufſchub zu
er Zet ginn Bub eine Quittung gefälſcht Er ward unter
gel Wpada e igung mildernder Umſtände zu 6 Wochen Gefängniß
ni auf an n der Koſten verurtheilt.
ihren Geld in en Die verehel. Arbeiter M. Th. Serf

häzung n ütnbeſt geb. Pohle aus Pretzſch, 25 J. alt, evangel. und
ind ſtraft, war geſtändig, durch Anfertigung eines unter

300,000 n n Namen Kormann zu Pretzſch ausgeſtellten Schreibens
(autet, wir d n Kaufmann Grimm zu Oſterfeld im December 1876

S

Zeuſt ſche en Waaren ohne Zahlung bezogen zu haben. rin mälde ig vor entlichen i ae Geſchwornen ſprachen das Schuldig wegen einfacher Schulte. Man ſchreibt aus Düſſeldorf dem „Frankf. hat Die Predigt war reich an Berichten und perſhu

änwälte und Notare im Halberſtädter Departement Heſeitigten.
J

mm einigen Wochen hatte, um auf dieſe Weiſe ſich billiges Brenn-
Kwartet man indeß nicht nur billigere, ſondern auch material zu verſchaffen

t e jetzi ſatz ſſerpir Früchte und iſt daher der jetzige Abſatz zu Verſuch jetzt allerdings etwas theuer zu ſtehen worden.
dem verlangten Preiſe von 40 Pf. pro Pfund nur kommen.

über unſere Gegend ziehendes Gewitter hat die

nannte Fahne aus dauerhaſtem Stoffe (Holz, Leder u.

S J dergl.) an dem Packete feſt anzuhängen. Da aus derAuf hieſtgem Neumarkt ertappte man in der ungenügenden Befeſtigung der Packet Aufſchriften meiſt
Naumburg 14. September. Der Ausſchnitt Nacht vom Freitag zum Sonnabend einen Dieb, beträchtliche Verzögeringen entſpringen, ſo erſucht das

r Drauben in unſeren Weinbergen hat ſo der von einer Bauſtelle mehrere Bretter geſtohle n General Poſtamt jene Befeſtigung ſtets mit beſonderer
Sorgfalt zu bewirken

e t S Am Sonnabend iſt die Meſſe in Magdeburg,Demſelben wird dieſer geſtern die Leipziger Michaelismeſſe eröffnet

men Anzeige n.Ein am Sonnabend Abend gegen 8 Uhr Für dieſen Theil übernimmt Sie Redaction dem Publikum gegenüber
S keine Verantwortung Sn Kirchen und Fainilien- Nachrichten.Temperatur der Luft, die in den letzten Tagen der Dem Veal.

vorigen Woche eine recht angenehme zu werden ver Stadt. e e P. e e Richter
v ſeider wieder bedeutend abgekühlt und uns D. des Hob. Günther L. M T es Klempner
hre e mſtrs. Thomas; A. M., T. des Hob. Block; J. G. A.

B

S S. des Zeugſchmiedes Klee Beerdigt den 12. Sept.laſſen. Für die noch nicht beendigte Ernte der die Eheſrau des kgl. RegierungsBokenmeiſters. Böhme;
Herbſtfrüchte wäre erneutes und andauerndes Regen der Ziegelmſtr. De den 14. zwei unehel SGottesackerkirche: Donnerstag Nachmittags 5

Uhr Gottesdienſt. Herr Diac. Hildebrandt.
eumgrk Beendigte de Se TiſVermiſotes ee t Wolf den 13. gſte T. des n. ſenDeſſau, 12. September. Die Unterſuchung gegen der ung S des es Flohe auf e

je Directoren der hieſigen Gewerbebank, Stadtra r r an Jettte en e e e n Zlkenburg. Getauſt: die T. des Uhrmachers Jftiger;Fiedler und Genoſſen, iſt ſo weit gediehen, daß die Acten e T. des Rentiers Tyummel; die D. des GeſchirrführerS erſtagts e Er l e die T. des Rentiers Thümmel, die des Geſchirrführersdem Oberſtaatsanwalt behufs Erhebung der Anklage vor Scheffler e n r den S nW e ehe Scheffler. Beerdigt: den 14. Sept. die Zwillingsliegen. Wie verlautet, wird die öffentliche Verhandlung Tehter des Gaärtners ElſelS e rente fernper an hen tochter des Gärtners Elfeld.nicht vor dem Schwurgericht, ſondern vor dem herzoglichen S
Kreisgericht hier ſtattfinden. Am Sonntag früh predigte vor zahlreich vergericht hi n. S er le c e 9Die Lieferung von 65,000 Zelten für die ruſſiſche ſammelter Gemeinde in der Stadtkirche Herr Miſſions-

9 r J e xArmee, und zwar innerhalb vier Wochen, hat, wie man director Wangemann aus Berlin. Wie ſehr ſich der
hört, eine wohlbekannte Firma in der Leipzigerſtraße ſelbe um die Aufrechterhaltung und Förderung der Miſſion
in Berlin übernommen. Der betreffende Contract iſt unter den Stämmen in SüdAfrika verdient gemacht hat,
am vorigen Sonntag abgeſchloſſen. Die Herſtellung der iſt hinreichend bekannt. Schon viele Monate hindurch
Zelte, wobei ca. 1060 Perſonen beſchäftigt werden, ge war er jetzt unterwegs, um rings im Lande perſönlich
ſchieht in für dieſen Zweck gemietheten Räumen des Jn anzuregen und zur Treue zu ermuntern. Gewiß iſt ihm

ſchieht in e ans h ö z cduſtriegebäudes in der Commandantenſtraße die Gemeinde daher dankbar geweſen, daß er trotz ſeinerſtrieg J die 9 8Der Kronprinz in der Gemälde Ausſtellung von außerordentlichen Arbeitslaſt auch noch ihrer gedacht



lichen Er fahrungen und mußte auch den Laten ſchnell in
das Weſen der Miſſion, beſonders der Afrikaniſchen ein
führen; möchte ſie viele neue Freunde gewonnen haben!
der Ertrag der Collecte betrug 37 Mk.
Mk. Sammelertrag des hieſigen Hülfsvere
werden konnten. Außerdem geht in dieſ

Das Pelzwaaren- nd Mühßen- Magazin von

Gegründet 1845.
I

plan s8,
denen noch 190 Gegründet hen Tagen eine

Sendung von Sachen nach Afrika ab, welche der eine
Frauen Miſſionsverein während eines Jahres mit eigener
Hand gefertigt hat. Ein anderer Frauen Miſſionsverein
wird wie bisher alljährlich die von ihm gefertigten Sachen
zu einer Lotterie verwenden

einpfing und empfiehlt das Neueſte für die
Hüte (Cylinder), Filz-, Stoff, Wiener Loden
ſowie alle Neuheiten in Mützen,

Herbſt Saiſon in Hüten,
und VelourHüte für Herren, Knaben

Shlipfen, Hoſenträgern, Handſchuhen,
Kragen und Manchetten, alles in größter Auswahl und billigſten PreiſenH. würden wir durch die Geburt eines munteren

Mädchens hoch erfreut
Merſeburg, 16 September 1877. G. Knauth.

Reines wohlſchmeckendesWittekind Schwarz,
Marie Schwarz geb. Nitzſche.

Jogisvermiethung.
In dem bisher der Frau Amtmann Schmidt gehörig genbrotBekanntmachung.

Seit dem 1. Juni d. J. iſt das hieſt
geweſenen Wohnhauſe, Unteraltenburg Nr. 44,

chaftliches Logis, beſtehend aus und 2. Et.
großem Bodenraum, herrſchaft

à Pfd. 12 Pf. bei
ige Telegraphen 6 Stuben, 5 Kammern Neumarkt Nr. 78 an der BrückeAmt aufgelöſt und mit dem hieſigen Poſt Amt vereinigt

worden. Waſchhaus, Keller und einem Stück Garten e egen Benutzung, auf Wunſch auch Pferdeſtall,In Folge deſſen ſind alle auf den hieſigen Telegraphen
Dienſtbetrieb bezüglichen Geſuche, Anträge oder Beſchwer
den an die Unterzeichnung zu richten.

Merſeburg, 15. September 1877
Kaiſerliches Poſt Amt.

Grünewald.

iethen und Michaelis oder Neujahr zu be
Gelbert, Kr.-Ger Actuar,

Breiteſtraße Nr. 7.
ßer Keller iſt in der Clauſe zu

Lünoh. Bogen Nognan e
S. Wolf nut

eiteſtraße 16 iſt eine kleine Wohnung an einBekanntmachung. Die Haus und Scheunenbeſitzer
der Geſammtſtadt Merſeburg werden hierdurch auf
r die Brandkaſſen Beiträge für des I. Semeſter

877 nach 5 Pfennigen
beitragspflichtigen Summe
an unſere Stadt Hauptkaſſe zu entrichten.

Paar ruhige Leute zu vermiethen und ſofort zu in beſter Qualität offe

Weißenfelſer Straße Nr. s
ſteht wegzugshalber ein ſehr gut erhaltener polirter
zweit hüriger Kleiderſchrank ſofort preiswerth zu verkaufen

rirt ſtets zu Markt Preiſen
Bille, Saalſtr.

I
von jedem Hundert Mark der
binnen längſtens 11 Tagen C. Sedieſer Friſt wird ſoſort mit der koſtenpfli

holung dieſer Beiträge begonnen werden.
Merſeburg, den 13. September 1877

Der Magiſtrat.

ine gut gearbeiteten Möbel
ken, Kiefern, polirt, ſelbſt

vorräthig zu den ſolideſten Preiſen.
Duhſing, Tiſchlermeiſter, Neumarkt 67.

in Mahagoni, Bir
gefertigt, ſind ſtets Preßkohlenſteinfabrik,

Merſeburg, Veumarkt, Saalufer,
berechnet bis auf WeiteDie letzte diesjährige öffentliche unentgeltliche

Jmpfung
res für 1000 Stck. 12 M. frei Stahſndet ſatt Wittuh t den 19 Seht Idress und Vioikenharten

Nachmittag 3 Uhr im Saale der J. Bürgerſchule.
Eltern, Pflegeeltern und Vormünder ſind gehalten,

die impfpflichtigen Kinder pünktlich zu dem Jmpftermine
zu geſtellen. Jeder Jmpfling muß am 7. Tage nach
der Jmpfung dem Jmpſfarzte behufs der Reviſion
vorgeſtellt werden.

in den modernſten Schriften und Farben liefern ſchnell

Hellig Rössner.
Kieler Spetkbücklinge,
neue Stralſ. Bratheringe,

Maschinen &Armaturen-Fan

Diejenigen, deren Kinder und
Pflegebefohlene ohne geſetzlichen Grund der
Revaecination oder Reviſion entzogen geblieben ſind
werden mit Geldſtrafe bis zu 50 Mark oder mit Haft
bis zu 3 Tagen beſtraft.

friſchen Aal in Gelée,
Spetkſlundern,
Thüringer Salzbutter,

Carl Fraxdorf
in Merſeburg a/S.

Der Impfung mit Schutzpocken ſoll nach dem Geſetz
vom 8. April 1874 Unterzogen werden: empfiehlt ſich zur Anfertigun

von Maſchinen und Daneue ruſſ. Sardinen,
1) jedes Kind vor Ablauf des auf ſeinen Geburtstag

folgenden Kalenderjahres, ſofern es nach ärztlichem
Zeugniß nicht die natürlichen Blattern beſtanden hat.
jeder Zögling einer öffentlichen Lehranſtalt oder einer
Privatſchule, mit Ausnahme der Sonntags und
Abendſchulen, innerhalb

Capern, Sardellen, Perlzwiebeln,
Senf, Pfeffe r und ſaure Gurken

E. Wo
turen, Bierdruckappar
Pumpen, ſowie Ne
wirthſchaftlichen
Dampfmaſchinen,
reeller Bedienung zu den

des Jahres, in welchem der
Zögling das 12. Lebensjahr zurückgelegt, ſofern er
nicht nach dem ärztlichen Zeugniß in den ketzten fünf
Jahren die natürlichen
mit Erfolg geimpft worden iſt.

Gute Speisekartoffeln
Blattern beſtanden hat oder

ſind im Ganzen und Einzelnen nach Gewicht abzulaſſen
e Dienſtag den 18 97

Tagesordnung:Die nach der Jmpfliſte des vorigen Jahres ungeimpft
gebliebenen und die während des vergangenen Jahres
hier neu angeſiedelten
ſelbſtverſtändlich zur Jmp

Merſeburg, den 139. September 1877.
Die PolizeiVerwaltung.

Schmaleſtraße Nr. 1.

aubenfutter

I. II. Saalſtr 6.
Friſche Rieler Jelkbücklinge,

des neuen Statuts für den Mitteldeutſchen

2) Verſchiedene ein
3) Vorſchläge zu
4) Einige aus früheren Sitzun

Die Wichtigkeit des erſten
weſenheit ſämmtlicher Herren M

Berathung
Bund.

impfpflichtigen Kinder müſſen
fung geſtellt werden. Gänſe-, Hühner und C gegangene Zeitſchriften

empfiehlt billigſt
1

gen vertagte Gegenſtände
Punktes macht die AnMikkwoch den 26. d. M. Vormittags 10 Ahr,

ſollen im Saale des hieſigen Rathskellers mehrere wegen
rückſtändigen Steuern und Abga

kitglieder erforderlich
Der Vorstand l nn könne2

ben abgepfändete empfing und empfiehltnamentlich Wirthſchaftsgegenſtände, meiſtbietend gegen
ſoförtige Zahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 17. September 1877
Der Magiſtrat.

Mobiliar Auction. im
Rathskeller. Honnabend den
von Vormitkags 9

Gustav Elhe.
on jeht ab alle 14 Tage

Jichtebier in der

Gaſthof
ch Schlachtefeſt,Nächſten Mittwo früh Wellfleiſchfriſches

Stadtbraue
Ahr an, ſollen im hie

ſigen Rathskeller Saale verſchiedene Tiſche
Schränke, Bettſtellen, diverſe Kleidungsſtücke und Wäſche,
eine große Plane, eine kleine Wäſcherolle und dergl. mehr
üteiſtbtetend gegen Baarzahlung verſteigert werden

Merſeburg, den 16. September 1877.

Mobiliar Auckion en Mer
Milkwoch den 19. d. M. von Vorm.
ſollen im ſogenannten langen Hoſe au
Dom umzugshalber 2 Sophas, einige Tiſch
Schränke, Bettſtell
I Mahagoni
und dergl. mehr meiſt
gert werden.

Merſeburg, den 13. September 1877.

Kusten-Vollheringe
à Stück 2 Pf. empfiehltPf en Sonntag Abend auf de

Um Zurückgabe

n dort zurü de
ſucht, andernfalls der R

Wege erfolgt.
Oberbreiteſtraße 21

te in Zukunſt nicht wieder mit V
Bouquets beläſtigt werden

Durchſchniktemarkthreiſe
September 1877

Funkenburg vertau
gegen Empfangnahme des alte

wird ſchleunigſt er
tauſch auf polizeilichem

Rindſleiſch, Kr.Auct.Comm.

aschenuhren
ellwig zu verkaufen!

e S
len mit Sprungfeder- Matrat
enſchreibtiſch, Mahag.

bietend gegen Baarzahlung verſtei

der Wiſſenſchafte Rindfleiſch Kr.-Auct. Comm.
Feldverkauf in WMenſchan. Ein in Men

ſchauer Flur am Eollenbeh
Klan von 6 Mrg. 129 Rth

eizen, pr. 100 Kilo 40 Schweinefl., pr. Kilo
80 Schöpſenfl.

Kalbfleiſch

Endlich iſt es gelungen, die bisher unheilbare

rt, Krämpfepilepsie, Fallsuol Erbſen, pro Kilo 20 Eier, pro Schoc
Anzahlung zu verkaufen durch den Kreis Auct.Comm.
Rindſle

ine B lle t Federmatrahe iſt bil
kaufen. Zu erfragen in der Exped. d.

durch ein allſeitig bewährtes,è naturgemäßes Heils verfahren radikal für das gan ze Leben hindurch zu s 18 Bier, pro Liter
20 Brannkwein do

50 Heu, bro 100 Kiloderart Leidende mögen
8 Vertrauen unter Angabe des

ich mit dem größEin kleines Logis für eine alleinſtehende Perſon wird
für ſofort oder 1. October geſucht.

Adreſſen bittet man Gotthardtsſ

Keule) pro KiloAlters und Dauer des
Bauchfleiſch doens ſchriftlich wenden an

W. Telle,
Orantenſtraße 338 Markkoreis der F etraße 45 nieder r es der Ferken 5e oche vom 8. bis mit 15. September 1877e

ück 3 Mark bis 10,50 Mark.jortlich? Th. Röhner
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